
Harte Arbeit unter Zeitdruck
Wie Vicky Kemper ihre Aufgabe als mobile Altenpflegerin meistert

GESEKE n  Es ist 6.45 Uhr. Vi-
cky Kemper beginnt ihren
Dienst. Die 38-Jährige arbei-
tet beim Pflegedienst der Ca-
ritas in Geseke und versorgt
immer zwölf Tage am Stück
Patienten im Frühdienst.
Dazu kommen noch ein paar
Abendschichten. Ganz schön
viel für eine vierfache Mut-
ter, aber Vicky Kemper macht
ihren Job gern.

Die erste Station auf der
Tour durch die Hellweg-
stadt ist Annemarie Albers,
die heute gebadet werden
muss. „Sie haben aber ein
Wetter mitgebracht, Frau
Kemper!“ Die 85-Jährige
lacht und schiebt ihren
Rollator ins Bad. Flink
stellt Vicky Kemper das Ba-
dewasser an, nimmt der Se-
niorin den Hausnotruf, der
an einem langen Band
hängt, vom Hals. Nachdem
die Seniorin entkleidet ist,
setzt sie sich auf den elek-
trischen Sitz in der Bade-
wanne und lässt sich von
der Altenpflegerin runter-
fahren.

Schnell muss es gehen
bei der Pflege. Nur 20 Mi-
nuten hat Kemper pro Sta-
tion Zeit. „Wenn ich Frau

Albers bade, klappt das
aber natürlich nicht“, er-
klärt sie. „Ist das Wasser
gut so, Frau Albers?“ Wäh-
rend die Pflegekraft die
Haare einschäumt, den Rü-
cken schrubbt und beim
Gebiss einlegen hilft, wird
ein Plausch gehalten. „Bei
uns beiden, das klappt so-
wieso gut“, berichtet Anne-
marie Albers.
„Schwester Vi-
cky sagt im-
mer: Ich ken-
ne Ihre Ma-
cken und Sie
kennen mei-
ne.“

Kemper be-
sucht die Pa-
tientin seit
eineinhalb
Jahren durch-
gängig. Selbst-
verständlich ist das aber
nicht. „Es gibt sogenannte
Rollsysteme, da wechselt
das Personal alle acht Wo-
chen die Patienten“, er-
klärt die Caritas-Mitarbei-
terin, die schon 20 Jahre
Berufserfahrung hat. „Das
soll dazu dienen, Auffällig-
keiten in der Gesundheit
des Patienten zu erken-
nen.“

Bei Helmut und Thea
Werner ist Vicky Kemper
nur kurz zu Besuch. Alle
zwei Tage wechselt sie dem
76-jährigen Diabetiker, der
eine Zehenamputation hat-
te, den Verband. Den Pa-
tienten quälen seine Füße,
jetzt hat er eine neue,
schmerzende Wunde, die
versorgt werden muss. „So

ist das bei Dia-
betikern“, sagt
Werner. „Und
mit der Vicky
sind wir sehr
zufrieden.“
Die füllt der-
weil mal wie-
der Formulare
aus. „Es ist
manchmal
schwer für die
Menschen zu
verstehen, wa-

rum wir die ganze Zeit
schreiben, schreiben,
schreiben“, so erklärt sie.
„Aber was wir nicht doku-
mentieren, haben wir offi-
ziell nicht gemacht.“

Nächste Station auf der
Pflege-Tour ist das Ehepaar
Schulz. Helga Schulz hatte
einen Schlaganfall, ist bett-
lägerig. Ihr Mann Paul
kümmert sich um ihre

Pflege und den Haushalt.
Für ihn sortiert Vicky Kem-
per nur einmal in der Wo-
che Medikamente. Bei der
75-Jährigen erledigt sie je-
doch jeden Tag die Kom-
plett-Pflege, was für sie
körperlich sehr anstren-
gend ist. Sie trägt dazu eine
Wasserwanne vom Bad ins
Schlafzimmer, dreht die
Patientin mehrmals im
Bett, um sie zu waschen.
Die Seniorin kann nur
noch wenig allein, daher
muss Kemper auch noch
dafür sorgen, die alte Dame
in einen Rollstuhl zu set-
zen. „Diese Pflegebetten
sind echt Gold wert“, sagt
sie und rollt Helga Schulz
in ihren Rollstuhl.

„Wir praktizieren die ak-
tivierende Pflege, das
heißt, jeder macht noch
das, was er selbst kann.“
Die Patientin putzt daher
so gut es geht ihre Zähne
selbst und cremt ihr Ge-
sicht ein. Im Anschluss
kümmert sich Vicky Kem-
per um die Haare der Se-
niorin. „Ja Haarspray, das
ist wichtig“, ist einer der
wenigen Sätze, den die alte
Dame heute sprechen
wird. n osu

Zu den einzelnen Patienten fahren, Haarpflege, Medikamente sortieren, Verbandswechsel: Vicky Kempers Arbeitsalltag ist vielfältig
und oft stressig. n  Fotos: O’Sullivan/Montage: Tuschen

”
Ich kenne Ihre

Macken und Sie
kennen meine

“ TERMINE
Samstag, 1. Juni

Musikverein Frohsinn Verne: 16 Uhr
Messe in der Pfarrkirche Verne, 17
Uhr Empfang der Gastvereine am
Sportplatz (Schützenplatz), 17.30
Uhr Stabführerbesprechung, 18 Uhr
Beginn des Festumzuges, 21 Uhr
Festball.

St. Jakobus Schützenbruderschaft
Ehringhausen: 15.15 Uhr Antreten
auf dem Festplatz, 15.20 Uhr Fah-
nenmarsch, 15.45 Uhr Gefallenen-
ehrung am Ehrenmal, 16.30 Uhr
Schützenhochamt auf dem Festzelt,
17.30 Uhr Abholen des Königspaa-
res, ab 18.15 Uhr Ständchen, 20 Uhr
Ehrungen auf dem Festplatz, 20.30
Uhr Großer Zapfenstreich, anschlie-
ßend Festball.

Tambourkorps Störmede: 17 Uhr
treffen auf dem Schützenplatz in Eh-
ringhausen (Uniform, schwarze
Hose).

Pflege- und BetreuungszentrumCu-
ranum: „20 Jahre Curanum - ein
Haus voller Leben“ - 10 Uhr Ökume-
nischer Gottesdienst, 14 - 18 Uhr
Sommerfest, Gerberstraße 8 .

Bürger Schützenverein Geseke: Der
Wandertag der 2. Kompanie wird
verschoben, neuer Termin wird
rechtzeitig bekannt gegeben.

Freibad Geseke: 8 - 18 Uhr geöffnet
(Die Öffnungszeiten sind Witterungs
bedingt).

Stadt Geseke: Leerung der Biotonne
in den Bezirken 2 und 8, Abholung
der Gelben Säcke in den Bezirken 2
und 8.

Malteser: 14 - 16 Uhr Möbel- und
Kleiderkammer.

St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Geseke/Osthofe: 16 Uhr
Treffen der Schützen am Geseker
Hof/Rennenkamp zur Teilnahme am
Jubiläums Ausmarsch in Verne.

MC Cäcilia Geseke: 15 Uhr Aufbau
für das Konzert, 17 Uhr Probe, 17.30
Probe der Cecil Voices, 19.30 Uhr
Konzert in der Alten Ratsschänke.

Familienzentrum Senfkorn: 15 - 17
Uhr Flohmarkt „Rund um die Fami-
lie“, 14.30 - 16.30 Uhr Sponsoren-
lauf.

Stadtkapelle Geseke: 16.30 Uhr
Treffen am Bühneneingang des Ge-

seker Gymnasiums zur Abfahrt zum
100-jährigen Jubiläum des Musik-
vereins „Frohsinn“ Verne.

Tambourkorps Geseke: 16.30 Uhr
Treffen am Schützenplatz (Uniform
schwarz).

Internationale Jugendfestwoche:
16 Uhr Abschlussveranstaltung im
Tal des Friedens, bei Regen um 17
Uhr in der Jesuitenkirche Büren.

Motorradfreunde Ehringhausen: 13
Uhr Treffen zur Ausfahrt an der
„Linde 11“ mit anschließendem Be-
such im Curanum Geseke.

Soldatenkameradschaft Verne:
17.30 Uhr Antreten auf dem Fest-
platz zur Teilnahme am Festumzug
zum 100-jährigen Jubiläum des Mu-
sikvereins „Frohsinn“.

Ostwestfälischer Volkstanzkreis:
15 Uhr Abfahrt ab Gymnasium zum
Friedenstal, bei Regen 16 Uhr Ab-
fahrt zur Jesuitenkirche in Büren,
19.30 Uhr Festwochen-Abschluss-
abend in der Schützenhalle Stein-
hausen.

MGV Sängertreu, Shanty Chor Stei-
fe Brise: 13.45 Uhr Treffen am Se-
niorenzentrum Curanum zum Auf-
tritt beim Sommerfest, weiße Hose,
blaues Friesenhemd und rotes Hals-
tuch.

Sonntag, 2. Juni
St. Jakobus Schützenbruderschaft

Ehringhausen: 14 Uhr Antreten auf
dem Festplatz, 14.10 Uhr Abholen
der Fahnen und des Oberst, 14.40
Uhr Abholen des Königspaares, Fes-
tumzug, 15.15 Uhr Parade, 18 Uhr
Kindertanz, 20 Uhr Festball.

Tambourkorps Störmede: 13.45 Uhr
Treffen auf dem Schützenplatz in
Ehringhausen (Uniform, weiße
Hose).

Geseker Freibad: 8 - 18 Uhr geöffnet
(Öffnungszeiten sind Witterungs be-
dingt).

Stadtkirche: 20 Uhr Kammerchorpro-
be im Pfarrheim.

Traditionsverein Störmede: 15 - 18
Uhr ist das Heimathaus geöffnet.

Historisches Museum des Hoch-
stifts Paderborn (Wewelsburg):
15 Uhr öffentliche Führung zum
Thema „Sprichwörter und Rede-
wendungen“.

RAT UND HILFE
Samstag/Sonntag

Seelsorglicher Bereitschaftsdienst:
Samstag/Sonntag: Telefon 01 75/9
76 71 23.

Telefonseelsorge: (Tag und Nacht)
(08 00) 1 11 01 11 (evangelisch)
und (08 00) 1 11 02 22 (katholisch).

Caritas-Sozialstation: Telefon 83 50
werktags und sonntags.

Hospiz Bewegung Geseke: Tele-
fon79 90 55.

Tagespflege Haus Elisabeth: Telefon
59 51 31.

Ambulanter Pflegedienst Haus Ma-
ria: Telefon 24 00.

Home Care: Pflegeberatung täglich
unter Telefon 7 80 70.

Kinder- und Jugendtelefon: vertrau-
liche und anonyme Beratung am
Samstag von 14 - 20 Uhr unter Tele-
fon 08 00/1 11 03 33.

Offenes Ohr für Bürger
sium Antonianum und die Schon-
lau-Werke, um sich über die Ver-
hältnisse in seinem Wahlbezirk zu
informieren. Bei einer Sprechstun-
de in der AWo-Begegnungsstätte
des Ortsvereins Geseke hatte Hell-
mich außerdem ein offenes Ohr für
die Belange der Geseker Bürger.

n  Foto: Raestrup

„Mehr Personal!“, lautete die kla-
re Antwort von Carde Gerling, Lei-
terin der Kita Strolchhausen, auf
die Frage von Wolfgang Hellmich
(l.), was sie sich für ihre Einrich-
tung wünschen würde. Der SPD-
Bundestagsabgeordnete war jetzt
in Geseke zu Gast. Dabei besuchte
er neben der Kita auch das Gymna-

„Kein
Erdrutsch
für uns“

GESEKE n  Die Stadt Geseke
hatte am Stichtag 9. Mai
2011 20 718 Einwohner. Zu
diesem Ergebnis kommt
die europaweite Volkszäh-
lung Zensus 2011, deren
Ergebnisse am Freitag ver-
öffentlicht wurden. Wäh-
rend in Nordrhein-Westfa-
len am Stichtag fast
300 000 Menschen weniger
lebten als bisher angenom-
men, decken sich die Zah-
len für Geseke mit den bis-
herigen Angaben des Sta-
tistischen Landesamtes
(IT.NRW). Das berichtete
Stadtverwaltungsdirektor
Hermann Schumacher auf
Nachfrage dieser Zeitung.
„Es gab keine Überra-
schungen und keinen Erd-
rutsch für uns“, sagte er.
Folglich hätten die Ergeb-
nisse des Zensus keine un-
mittelbaren Konsequenzen
für Geseke – etwa, wenn es
um die Höhe von Zuwen-
dungen geht, die nach der
Einwohnerzahl bemessen
werden. Schumacher: „Un-
sere Befürchtungen haben
sich nicht bestätigt.“ Im
Gegenteil: Einer Prognose
des Statistischen Landes-
amtes zufolge sei Geseke
eine der wenigen Kommu-
nen im Kreis Soest, die in
den kommenden Jahren
auf Zuwachs hoffen dür-
fen. „Ich würde die Zahlen
allerdings ein bisschen vor-
sichtig sehen“, erklärte der
Stadtverwaltungsdirektor.
„Niemand kann schließ-
lich in die Zukunft gu-
cken.“ Ein ausführlicher
Bericht über die Zensus-Er-
gebnisse folgt. n  diet

Zensus bestätigt
Einwohnerzahl

Cäcilia singt in
der Ratsschänke
GESEKE n  Das Konzert der
Chöre des MC Cäcilia Gese-
ke am Samstag, 1. Juni, fin-
det aufgrund der schlech-
ten Wetterprognose nicht
auf dem Stadtkirchhof,
sondern in der Alten Rats-
schänke statt. Los geht es
um 19.30 Uhr.

Über die
Trauer reden

GESEKE n  Der nächste offe-
ne Trauertreff der Hospiz-
Bewegung Geseke findet
am kommenden Montag,
3. Juni, ab 17 Uhr in den
Räumen der alten Stifts-
schule, Auf dem Stifte 6,
statt. Mit anderen Betroffe-
nen und erfahrenen Trau-
erbegleiterinnen besteht
die Möglichkeit, sich im
Gespräch auszutauschen
und Kraft für den Alltag zu
sammeln. Weitere Infor-
mationen unter Tel.
(0 29 42) 79 90 55.

Der erste Martin des Jahres
könig zu gratulieren. Symbolisch
überreichte Grunig eine Flasche
des kühlen Blonden. „Ich hatte
schon gelesen, dass es die Aktion
gibt“, schmunzelte Martin Hu-
nold. „Das war aber nicht der aus-
schlaggebende Grund dafür, dass
ich König werden wollte.“ n

Foto: O’Sullivan

Der erste Schützenkönig in diesem
Jahr namens Martin, Martin Hu-
nold aus Mönninghausen, hat
jetzt 100 Liter Bier bei der Aktion
seiner Lokalzeitung gewonnen.
Anzeigenleiter Andreas Grunig
kam deshalb mit insgesamt zehn
Kisten Pils in dem Geseker Ortsteil
vorbei, um dem neuen Schützen-

(0 29 42) 5 00 46, in Ver-
bindung setzen.

F

Eine europäische
Freundschaft besteht nicht
nur zwischen Geseke und
Loos, sondern auch zwi-
schen der Hellwegstadt und
dem estländischen Tallinn.
Das bewies einmal mehr die
Internationale Jugendfest-
woche, die am heutigen
Samstag endet. Der Ost-
westfälische Volkstanzkreis
Geseke hatte die Folklore-
Gruppe Leigarid zu Gast.
Die Tänzer aus Estland ge-
stalteten nicht nur den
Gala-Abend im Gymnasium
Antonianum mit (siehe Be-
richt auf der nächsten Sei-
te), sondern besuchten auch
den stv. Bürgermeister Ro-
bert Henneken. Er hieß die
Gäste auch von offizieller
Seite herzlich willkommen.

F

Eigentlich wollte sich
Bürgermeister Franz Holt-
grewe beim Störmede-Be-
such des NRW-Umweltmi-
nisters Johannes Remmel
im Hintergrund halten. Was
ihm auch größtenteils ge-
lang – schließlich spielten
die Jugendlichen die Haupt-
rolle (wir berichteten). Als
es jedoch um den Natur-
bzw. den Vogelschutz ging,
meldete sich das Stadtober-
haupt doch zu Wort. „Ich
bin für die Wiesenweihe,
aber nicht für die Krähe –
egal, ob sie einen grauen
Schnabel hat oder nicht“,
sprach er die Saatkrähen-
problematik an. Schließlich
machen die krächzenden
Vögel gerade den Störme-
dern zu schaffen...

Ulrike Dietz

32 000 Euro hat unsere
Volontärin Caroline O’Sulli-
van am Montagabend bei
„Wer wird Millionär?“ abge-
räumt (wir berichteten auf
unseren Lippstadt-Seiten).
Am Dienstagmorgen stand
das Telefon in der Geseker
Redaktion – wo die Gewin-
nerin bis gestern eingesetzt
war – nicht mehr still. Zahl-
reiche Gratulationen, aber
auch Anlagetipps („Machen
Sie es doch wie Hoeneß“) er-
reichten die Kandidatin, die
Günther Jauch kaum zu

Wort kommen ließ. Zu guter
Letzt versuchten auch einige
Herren der Schöpfung, bei
der 26-Jährigen zu landen.
Einladungen zu Dates lehn-
te Caroline aber vorerst ab.
„Ich muss das Ganze erst-
mal sacken lassen“, sagte
sie.

F

Ein Brief aus Frankreich
ist jüngst im Postkasten der
Geseker Stadtverwaltung ge-
landet. Absender ist Daniel
Rondelaere, Bürgermeister
der Partnerstadt Loos. Er
lädt alle Bewohner der Hell-
wegstadt zu einem Besuch
in Nordfrankreich ein – und
zwar vom 11. bis 13. Okto-
ber. Eine gute Möglichkeit
auch für jene Geseker, die
noch nie in Loos waren, die
französischen Freunde ken-
nenzulernen. Das findet zu-
mindest Bürgermeister
Franz Holtgrewe. „Das ist
schon ein besonderes Erleb-
nis“, sagte er am Dienstag
im Ausschuss für Kultur,
Denkmalpflege, Ehrenamt
und Dorfentwicklung. Wer
Interesse hat, das französi-
sche Savoir-vivre einmal
hautnah mitzuerleben, soll-
te sich mit Kerstin Tölke von
der Stadt Geseke, Tel.

GALA-ABEND
Volkstänzer zeigen
in Geseke ihr
Können d Geseke 2

FUSSBALL
FC Mönninghausen
spielt gegen den
SV Geseke d Sport
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